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Redaktion, Druck und Veclag von 


E (Schultenbraße 17 bei O. H. . Poppe) 
Rr. 260. 
Deutſchlaud. 


ballen tat Geſicht verſtorben. 


— Durch den Schluß der Landtags-Seſſton iſt Rath und Tue in Köln, Delius in Bielefeld, Zuds- 
nemlich große Anzahl von Arbeiten, welche beide ſchwerdt in Magdeburg, Sombart in Eisleben, von 
Hanſemann, v. Bleichröder in Berlin, Brumm in 


er noch beſchäftigten, unerledigt geblieben. Dar⸗ f 
ue 2. Stettin, Simon und Gaecdecke in Königsberg, Jaſſes 


8 
5 gehören von Regitrungsvorlagen: Zwölf Ge⸗ 
bentwürſe, darunter diejenigen über Entziehung und 


Deſchrankung des Grundeigentfums, über das zur Komp. Die eingeleiteten vertraulichen Verhandlu 
A beſchließung erforderliche Lebensalter, über die Ver⸗ werden ſelbſtredend mit großem Eifer gefördert. 


latter, über die den Angehörigen der Reserve und der höheren Beamten in der erforderlichen Höhe kom⸗ 
der Landwehr zeleiſteten Beihülfen, über die Reguli- pletirt werden. Der Gedanke an eine demnächſt unter 


dung ver Stellung des fürklichen Hauſes zu Sayn- allen Umfünven im Weze der Geſetzgebung berbeigu- | Car 
Nittgenfein - Berleburg, über den ſtandes herrlichen führende Umgeſtaltung des Herrenhauſes iſt bei den Kränzen bedeckt. Ich ſuchte das Grab Heinrich Hei⸗ vorerſt nur eine Drohung, deren Verwirklichung man 


4 
ne's auf, um mich zu überzeugen, daß die Zeitungen ſich wohl noch überlegen wird. 


; 


Ik di von provinziellen Geſetzen. 


8. 


Küche 


beſucht, während man geflern nur mit Schwie⸗ 
keit auf den Pere⸗Lachaiſe und den Montmartre ⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 gr., mit Landbriefträgergel s 18%, Sgr. 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 


1872. 


i Perſönlichkeiten, deren Berufung in das Herrenhaus aun und ein heſtiger Sturm wüthet noch in dieſem bei den letzten Wahlen gerichtete Faktion erblickt. — 
Berlin, 4. November. Der General-Lientenant in Ausſicht genommen iſt, ſtehen die Herren Krupp Augenblick. Die Kirchhöfe waren daher heute we- Uebrigens ſieht das „Bien public“ in dem Vorgange 
Iuſpekteur der 1. Artitlerte-Juſpektlon v. Decker in Eſſen und v. Dreyſe in erſter Reihe. Berner wer ⸗ 


am 2. d. M. hierſelbſt an den Folgen einer Ope- den uns genannt die Herren Huzo Haniel in Ruhr⸗ 
ott, Freiherr v. Diergardt⸗Vierſen, Deichmann, vom 


in Bordeaux nur ein Vorſplel. „Der Graf de Da⸗ 
mas d' Hautefort, ſo meldet das offiztöſe Organ, Kam⸗ 


f gelangen konnte. Die Polizei hatte geſtern merherr, Rath und Freund des Grafen Crambord, 


und heute jo umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen, befindet ſich ſeit einigen Tagen in Paris. Er ſoll, 


Als ich geſtern Nachmittag den Montmartre; 


in Poſen, v. Ruffer und Molinari in Breslau und welche durchaus nicht von politiſchen Erinnerungen 


ngen angezogen waren; das Grab des in den Dezember ⸗ 
Die] tagen erſchoſſenen Volkovertreters Baudin war ganz 


hſlichtung zum Halten der Geſetzſammlung und Amts- Zahl der Induſtriellen ſoll event. aus den Kreiſen berlaſſen, obgleich erſt in den letzten Tagen die Blät- 


Dazu kommen 


tszuſtand des Herzogs von Uremberg und eine Berufungen letlend. 


Gumbinnen, 4. November. 


Salinen-Veswaltung des Jahres 1870, endlich ein ausgebrochen. 
Aechenſchaftsbericht über die Verwendung der Bonds 


it geblieben, darunter der des Abgeordneten Rei- 


A Grmfperger (Olpe), bezüglich des katholiſchen Reli⸗ 


Uebertragung der Eiſenbahn-Konzeſſionen auf die Ver⸗ 


bee ve der des Abgeordneten Benda wegen 


Waltung des deutſchen Reichs, und der des Abg. Dr. 


4 
5 Virchow wegen Ulebertragung des Vettrinärweſens auf 


In Verhandlung gekommen. 


* 


— 


Derren hauſcs. 


daß dieſe letzte Se 
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6. landwirthſchaftliche Miniſterium. Endlich find 
n Petitionsberichte des Abgeordnetenhauſes nicht 
In ähnlicher Weiſe 


delt es ſich mit den tückſtänditzen Arbeiten des 
f Die unerledigten Geſetzentwürſe wer⸗ 
den, wie wir mit Beſtimmthelt erfahren, unverzüglich ein Perſonenzug der Friebrich⸗Wilhelm-Nordb 


der vorgelegt; wenn man unn bedenkt, daß der 
esmal beſonders verwickelte Staathhaushaltsetat und 
Kreisordunngsvorlage zu erledigen find, und außer⸗ 
bochwichtige Geſetze des Finanz-, des Handels ⸗ 
des Kultus miniſters beverſtehen, je ergiebt ſich, 


2 


Ueber die Vorlagen des Kultus miniſters iR jetzt 
iu meiden, daß ein Entwurf, und zwar derjenige 
Über die Grenzen des Rechts zum Gebrauch der kirch⸗ 
chen Strafe und Zuchtmittel, bereits die Zustimmung 
Staateminiſteriums gefunden hat und ein zweiter 
zur Abgabe an daſſelbe vorbereitet iſt. Dieſer letz⸗ 
lere bezieht ſich auf den Bildungsgang und die An⸗ 
ellung der katholiſchen Geiſtlichen und die Feſtſtel⸗ 
6 der ſtaatlichen Befugniſſe hierbei. Eine Aus⸗ 
dehnung biejes Geſetzes auf die evangellſche Geiflich⸗ 
eit war bet der nagleichen Rage der Verhaltniſſe un- 
hnlich. 

— Zu der heute bierſelbſt beginnenden Konfe⸗ 


er von Wolfarth als Vertreter des gemeinjamen Mi- 
niſteriu aus der aus wärtigen Angelegenheiten; Miniſte⸗ 
tlalrath v. Schmidt⸗Zabiersw als Vertreter des öſter⸗ 
telchiſchen und Sektionschef v. Jekelfaluſy als Ver⸗ 
eter des ungariſchen Miniſteriums des Innern. Als 
Vertrelet dis deutſchen Reichskanzleramtes wurde vor 
elner Eruennung zum Unterſtaatsſekretär im Miniſte⸗ 


dam des Kultus und des Unterrichts Dr. Achenbach 
8 bezeichnet; als Vertreter des deutſchen auswärtigen 


tes Letzationsrath Bucher, als Vertreter des pren⸗ 
fischen Staatsminiſteriums Geh. Ober-Regierungsrath 

aener und als Vertreter des Miniſteriums des 
Juneru Regierungs rath Golp. 

— Unter denjenigen Geſetzentwürfen, welche dem 
deutſchen Reichstage in der nächſten Seſſion vorgelegt 
werden ſollen und mit deren Ausarbeitung man ge⸗ 
genwärtig im Bundeskanzleramte beſchäftigt iſt, gehört 
unter Anden auch ein Etats- und Rechnungsgeſetz, 


delches die Normen für die Aufſtellung des Etats und 


die geſammte Rechnungsletzung des Reiches auf⸗ 
delt. Dies Geſetz iſt von großer Wichtigkeit und in 
leiner Ausführung desſelben iſt von dem Präſtdenten 
des Reichs lanzleramtes Staatsminiſter Delbrück aus⸗ 


getzangen, während mit der Anfertigung des Eniwur- 


te der Geheime Regierungsrath Michaelis beauftragt 


orden ift. 


— In hieſigen und weiteren deutſchen indu⸗ 


Miellen und kommerziellen Kreijen wird jetzt, wie wir 


dernehmen, eine dringende Petition wegen Untficiruug 
deutſchen Papiergeldes vorbereitet, die dem näch⸗ 


den Reichstage unterbreitet werden soll. 
lung 


— Von unterrichteter Seite wird die Mitthei⸗ 
beſtätigt, daß die Staatsregierung bei dem be⸗ 
dorſteheuden Pairſchub vorwiegend auf bie Kreise un⸗ 
erer Groß⸗Induſtrie zurückgreifen wird. Unter den 


on der Legislalurperiode zu den 
bedeutung vollſten gehören möchte, welche in der par ⸗ 
n Geſchichte Preußens bisher vorzekom⸗ 
i ſind 


vas Andenken an dieſen „Märtyrer der Freihell“ 
fgeftiſcht hatten. Das ſchöne Grabmal Dodefroy 
vaignac's war wie gewöhnlich mit Immortellen⸗ 


Sicherem Ver- gelogen, als fie kürzlich wittheilten, die Ueberreſte un- 
allgemeinen Rechnungen der Jahre 1868 und nehmen nach i die Cholera nicht nur in dem polni- ſeres Dichters ſeien nach Hamburg übergeführt wor⸗ 
1869, Ueberſichten über die Verwaltung der preußi⸗ ſchen Kreiſe Auguſtowa, 5 Meilen vom Oletzkoet den. Auf dem Grabſteine lag ein friſcher Lerbeer⸗ Stürme aufweiſen werden. Die Ropaliſten finden ſich 
n Staatsbahnen und über die Berg-, Hütten - und Krtiſe, ſondern auch längs der ganzen poluiſchen Grenze kranzz derſelbe war erſichtlich don einem franzöſiſchen durch die letzte Kundgebung des Grafen von Cham⸗ 

Verehrer Heine's gebracht worden, denn ich las fol ⸗ 


Gumbinnen, 4. November. Die Regierung] gendes Citat, mit ſchwarzer Kreide geſchrieben: 


u Beiyülfen am Neſerve- und Landwehrmänner. Im hat zur Verhütung der Choleraeinſchleppung aus]! 


Atgeordnetenhauſe find ferner ſechs Anträge unerle⸗ Rußland, die Ouarantane auch auf die in Memel“ 
J ſtromabwärts ſegelnden Dampfſchiffe, welche bit her“ 


don dieſer Maßregel ausgeſchloſſen waren, aus gedehnt. 
Hannover, 4. November. 


Abends. Soeben iſt der Kaiſer hier eingetroffen, mir vorſchwebt, etwas Aehnlichts in irgend einer ſammengehen werden. 
Heine ſchen Boutade geleſen zu haben. 


und alsbald ohne die Stadt zu berühren nach Springe 


L' Allemand est une böte 
. L’instruction le rend féroce. 
(Henri Heine.) 
Ich ſuchte geſtern Abend ſtundenlang in Heines 


Hente wird 


als wenn fie Unruhen oder gar einen Putſch befürchtet wie man uns verſſchert, beauftragt ſein, der legitimi⸗ 
Kirchhof beſuchte, fand ich dort nur Leidtragende, 


ſtiſchen Partei ihr Verhalten vorzuſchrelben. 


der Nationalverſammlung vorbereitet werden.“ Es 


wird darin wahrſcheinlich auch die Frage zur Ent- 


ſcheidung kommen, ob die Monarchiſten nicht ſämmt⸗ 
lich ihre Mandate niederlegen ſollen, wenn die Na⸗ 
tionalverſammlung den Pakt von Bordeaux aufhebt 
und zur Verkündigung der definitiven Republik ſchrei⸗ 


tet. Was Herr Princeteau darüber äußerte, ſchlen 


Aus allen Anzeichen iſt zu entnehmen, daß die 
Sitzungen der National-Berfammlung neue ſchwere 


bord aufgefordert, der Proklamirung der „konſervati⸗ 
ven Republik“ den äußerſten Widerſtand entgegzenzu⸗ 
ſetzen und fie rüſten fi dazu. Andererſeits will be» 
kanntlich Herr Gambetta mit den Seinen jedem Aus⸗ 
bau der Republik Tuch die gegenwärtige Verſamm⸗ 
lung auf's Schärfſte entgegentreten, ſo daß in man⸗ 


7 Uhr 30 Min. ate nach dieſer Phraſe, aber vergebens, obgleich chen Abſtimmungen Ropaliſten und Radikale wohl zu⸗ 


Für den Anfang will Herr 
Thiers jedoch alle dieſe Debatten abſchneiden, indem 


weitergefahren. Auf dem noch nicht vollendeten Alten ⸗ übrigens der Regen die Kreibeſchrift des Patrioten nur das Budget berathen werden ſoll, alle Verfaſ⸗ 
bekener Güterbahnhof war eine Empfangs ſtelle inpro⸗] bereits weggeſpült haben. 


viſirt, auf welcher fi der Stadtdirektor, die Spitzen 
zur Begrü fung 


der Civil⸗Behörden, die Generalität, 
eingefunden hatten. 
Kaſſel, 4. November. 


Geſtern Abend entglei 


Warburg. Mehrere Paſſagtere und Fahrb 
todt, viele verletzt, die Wagen wurden Abe 
trümmert. Bat; 
Warburg, 4. November. Bei der geferm 
gehabten Entgieijung des Perſonenzuges der Friedrich⸗ 
Wilhelms-Nordhahn find, ſowelt bis jept bekannt, 4 
Perſonen getödtet und über 30 verwundet worden. 
Die betreffende Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Dresden, 4. November. Das „Dresdener 
Journal“ veröffentlicht die Liſte der zum goldenen 
Ehejnbiläum des ſächſiſchen Königspaares angemelde⸗ 
ten Fürſtlichen Gäſie. Es find deren 31, und be⸗ 
finden ſich darunter Kaiſer Wilhelm und Kaſſeria 
Auguſta, der Kroaprinz des deutſchen Reiches, der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar, die Herzöge von 
Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg und Coburg- 
Gotha, der Erzherzog Carl Ludwig von Oeſterreich, 
Prinz Carl Theodor in Bayern, die Groß herzöge 
von Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗Streliß, 
der Graf von Flandern und Prinz Hermann von 
Sachſen⸗Weimar, letzterer im Auftrage des Königs von 
Württemberg. Am Sonntag werden die Allerhöchſten 


cn über die ſozlale Stage And von österreichischer Herrſchaften nach der Fiſtvorſiellung im Hofthealer 
eite delegirt worden der Hof ⸗ und Staats rath Rit- einer Gala-Soirer bei dem Kriegs miniſter v. Jabrice 


beiwohnen. 

München, 4. November. Die Staatsretzierung 
hat ſammtlichen Kreis regierungen eine Entſchließ unt 
zugehen laſſen, welche eine Brauffichtigung der Bank⸗ 
vereine auorduct. l 

München, 4. November. Der Miniſter des 
Janern hat mittelſt Erlaß vom geſtrigen Tage wieder⸗ 
holt vor jeder  Betpeiligung an den jogenannten 
Dachauer Banken gewarnt und die Diſtrikts⸗ und 
Ortspolizeibehörden aufgefordert, feine Warnung in 
möglichſt eindringlicher Weiſe zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen, damit, „jo viel es an der lönigl. 
Staatsregierung liege, Niemand länger ungewarnt“ 
ſein Geld in den Händen jener Banken laſſe oder 
gar deuſelben Geld aufs Neue auvertraue. 


Ausland. 

Wien, 2. November. Die öſterreichiſchen De- 
legierten zu der Berliner Conftrenz über die joria- 
liſtiſche Frage find heute Abend nach Berlin abgereiſt. 

4. November. Auch die officibſe „Montage- 
revue“ erklart das von Neuem wieder auftauchende 
Gerücht von der Demiſſton des Kriegsminiſters Frel⸗ 
herrn von Kuhn für völlig unbetzrüudet. — Die 
neuernauntt perſiſche Geſandiſchaft am hieſige Hofe 
wird Mitte Dezember mit großem Gefolge hier 
eintreffen. 

Wien, 4. November. Heute iR hier der erſte 
Cpolerafall vorgelommen. — Graf Andraſſy ift zum 
Honved⸗General ernannt. 

Peſth, 4. November. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes interpellirte Jranpi wegen Einführung 
der fakultativen Civilehe. 

Paris, 2. November, Abends. Heute am Aller⸗ 


ſeelentage war Paris von einem entſeßlichen Unwetter 


heimgeſucht, der Regen goß den ganzen Tag in Strö⸗ 


deutſche Botſchafter geſtern in Verſailles, wo er mit 


Wie ich Ihnen kelegraphiſch mittheilte, war der 


em Prüfidenten der Republik frühſtückte und dann 
ine längere Beſprechung hatte, der auch Graf von 
emuſat beiwohnte. Die Reporter der Pariſer Blät⸗ 


ter find natürlich gleich bei der Hand, um zu erzäh⸗ 


„ was Herr Thiers und der Graf v. Aruim ber 
prochen und verhandelt haben. Nach den Einen han⸗ 
delt es ſich um neue finanzielle Projekte, welche eine 


beſchleunitzte Räumung zur Folge haben würden; nach 


den Andern ſei nur die Paßfrage der Gegenſtand 
der Beſprechung geweſen. Es iſt wohl kaum der 
Müße werth, auf dieſe Erfindungen der Reporter näher 
einzugehen. 

Einige Pariſer Blätter find in den letzten Ta⸗ 
gen ſo vernünftig geworden, wie es kaum zu hoffen 
war; fie unterſtehen fich, den hochpatriotiſchen Blöd⸗ 


finn des Generals Ducrot offen zu tadeln und der 


„Avenir national“ geht ſogar in ſeinem Eifer ſo weit, 
von der Regierung zu verlangen, daß fie dem Ober⸗ 
Kommandanten des 8. Armeekorps einen offtziellen 
Rüffel ertheile. 

— Wenn die monarchiſtiſchen Blätter Gam⸗ 
betta's Kundgebungen in Grenoble auf's Heftigſte au⸗ 
gefochten haben, ſo übt die republikaniſche Preſſe jetzt 
Wiedervergeltung an dem ropaliſtiſchen Bankett, das 
om Mittwoch in Bordeaux fattfand. Es waren dort 
die kenſerbativen Abgestentten des Departemenls der 
Gironde und ihre Freunde vereinigt; namentlich wa⸗ 
ren erſchienen Herr Princeteau, Quäſtor der National- 
verſammlung, der Herzog von Decazes, Herr v. Ca⸗ 
rapon-Latour, Herr Bonnet, Herr Johnſton, der Mar⸗ 
quis v. Lure-Saluces und Herr Adrien Leon. Zwei 
Abgeordnete, der General Martin des Paillièces, eben 
falls Quäſtor, und Herr Jourun, die ebenfalls gela⸗ 
den waren, hatten ſich entſchuldigen laſſen. Den 
Vorſitz führte Herr Samazeuilh, ein Bordeauxer Ban⸗ 
Her, der auf einen glücklichen „Lendemain“ trank. 
Ihm folgte als Hauptredner Herr Prinecteau, um 
zu erklären, wie dieſer „Lendemain“ beſchaffen ſein 
müſſe. 

In dem gleichen fuſionißtiſchen Sinne ſchloß ſich 


ſungsvorſchläge aber einer parlamentariſchen Kommiſ⸗ 
Kon überwieſen werden ſollen. 

— Die „Opinion Rationale“ meldet: „Die 
geſtrige Unterhaltung zwiſchen Herrn Thiers und dem 
Grafen Arnim war eine ſehr herzliche und betraf 
hauptſächlich die Ränmungefrage. Auf die Gerüchte 
über den Rücktritt des Botſchafters wurde nicht an⸗ 
geſpelt; doch find wir nicht ſicher, ob der Botſchafter 
endgültig auf ſeinem Poſten verbleiben wird. Derſelbe 
verließ den Präſidenten um 3 Uhr. 

— Die Räumung des Marne- Departements 
ſeitens der deutſchen Truppen hat begonnen. Epernap, 
das erſt am 3. November frei werden ſollte, iſt be⸗ 
reits am 1. aus Geſundheitsrückſichten geräumt wor⸗ 
den. Nach der offiziellen Marſchordre, welche die in 
der Marne kantonirende 6. deutſche Diviſton bei 
ihrem Rückmarſch zu befolgen hat, wird Dormans 
am 3. geräumt, Am 4. werden Mourmelon, Ap, 
Sezanne und Pierry verlaſſen. An demſelben Tage 
wird der größte Theil der Truppen, die ſich in Reims 
und Vitry⸗le-francois befinden, aus dieſen Städten 
abziehen. In Vitry wird die Räumung am 5. Nov. 
beendet fein, in Reims am 6., die Garulſon von 
von St. Memmie und der größte Theil derjenigen 
von Chalons treten ihren Marſch am A. an; Cha⸗ 
lons wird erſt am 8. vollſtandig geräumt ſein. 


Paris, 2. November. 
franzöſiſchen Staats ſchatzts an die deutſche Regierung 
nehmen ihren retzelmäßigen Fortgang. Wenn ich 
recht unterrichtet bin, jo ſoll ehen in den nächſten 
Tagen eine neue Sendung von Zweihundert Millio⸗ 
nen Francs nach Berlin abgehen, und es unterliegt 
keinem Zweifel mehr, daß die dritte Milliarde, deren 
iepte Hälfte vertragsmäßig erſt am 1. Gebruar 1873 
fällig wird, bis zum neuen Jahr voll erlegt fein 
wird. Noch mehr, Herr Thiers hat, wie man im 
Sinanzminiſteriumt verfichert, über dieſen Betrag hin⸗ 
aut zur Zeit ſchon gegen ſechs hundert Millionen dis⸗ 
ponibel, jo daß er wohl gleich nach Neujahr die 
Zahlung der erſten Raten auf die vierte Milliarde, 
für welche ihm die Juli⸗Konventlon bis zum 1. 
März 1874 Zeit läßt, anmelden wird. Unter dieſer 
Voraus ſetzung könnte die Räumung der Ardennen 


Eine 
Verſammlung würde zu biejem Zwecke vor Eröffnung 


Die Zahlungen des 


der Herzog von Decazes an, der ebenfalls die muo- und Vogeſen noch im Sommer vor ſich gehen, und 
archiſtiſchen Fraktionen zur Einigkeit ermahnte. — man begreift nicht recht, warum die franzöſiſche Re⸗ 
Zuletzt ſtellte er unter lebhaftem Beifall folzendes gierung, welche doch am beſten in der Lage iſt, die⸗ 
Programm auf: „Die durch die parlawentariſche Jnl⸗ ſen Termin zu berechnen, ſich eines einzigen Winters 
tiative und die miniſterielle Verantwortlichkeit ſicher willen den koſtſpieligen Barackenbau auferlegt, wel⸗ 


gestellte Repraſentativ-Regierung und an der Spitze chen die Freunde einer tmprosifirten Architektur in 


dieſer Freihriten die Monarchie, und zwar an dem 
Tage, wo Gott in ſeiner Güte dem Schiffe Frankreich 
den Hafen der Zuflucht und des Heils zu eröffnen 
geruhen werde.“ 

Zum Schluß brachte dann Herr v. Carayon⸗ 
Latour folgenden Toaſt aus: 

Ich ſchließe mich den Reden an, welche ſoeben 
gehalten wurden, und um unſere Einheit zu kräftigen, 
rufe ich mit ganzem Herzen den Tag herbei, wo wir 
zuſammen die Geſundhelt des Königs und der Prin- 
zen des Hauſes Frankreich ausbringen werden. (Sehr 
gut! Sehr gut!) 

Die Blätter vom „Bien public“ bis zur „Re- 
publique frangaiſe“ fallen natürlich ſtark über dirſe 
Kundgebung her, in welcher das Organ Gambetta's 
eine muthwillige Ruheſlörung durch eine vom Lande 


ven genannten Departements bewundern konnen. Die 
Rechnungen für dieſes Bauunternehmen Find noch nicht 
ganz abgeſchloſſen und erreichen ſchon jetzt die reſpel⸗ 
table Ziffer von 28 Millionen. Wieder einmal ein 
Opfer, welches dem Moloch: Natiomal-Eitelleit dar⸗ 
gebracht worden; denn, offen gejagt, was hätte es 
den braven Leuten von Mezieres, Epinal ꝛc. ver⸗ 
ſchlagen, wenn fie die Okkupattonstruppen auf ein 
paar Monate gegen gute Bezahlung bei ſich aufge⸗ 
nommen hätten? Die beiden Marnen wären in dle⸗ 
fen Falle ſchon jeit zwei Monaten geräumt, und der 
Staat hätte ſeine zwanzig Millionen erſpart, was 
Um für das Budget von 1873 vielleicht nicht un⸗ 
|vollommen geweſen wäre. Doch das geht im Grunde 
die Franzoſen an, und in der Konvention vom 7. 
Juli if, wenn man ſich auf den fran oſiſchen Stand⸗ 
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punkt ſtellt und die Dinge nüchtern und praktiſch] Ortſchaften werden von dieſen Raubthleren förmlich 12. Bauck, 13. Lübeck, 14. Wetzel, 15. v. Kleiß, 


anſteht, jo Vieles unverftändlich, daß wir Uarecht 
hätten, uns bei dieſer Bagatelle länger aufzuhalten. 
Unter ſolchen Umſtänden darf man Ad wehl 
darauf gefaßt machen, daß die franzöſiſche Regierung 
nächſtens in Berlin wegen der famoſen Garantie 
Milliarde anklopfen wird. Was fie noch, und mit 
Recht, zurückzuhalten ſcheist, IR die Rückſicht auf die 
innere Lage ihres Landes. Es mag ganz dahinge⸗ 
ſtebt bleiben, ob Herr Thiers vom Standpunkte ſei⸗ 
ner inneren Reform ein Intereſſe hat, die gänzliche 


Räumung des Landes über Gebühr und mit beſon⸗ 


deren materiellen Opfern zu beſchleunigen. Aber 
kann er füglich mit dem Angebot einer Garantie für 
die letzte Milliarde hervortreten, ſo lange der Be⸗ 
Rand feines eigenen und überhaupt jedes regelmäßt- 
gen Regiments durch eine unüberlegte und zielloſe 
Agitation täglich in Frage geſlellt wird? Je mehr 
das Räumungs⸗ und Auslöſungswerk fortſchreitet, den 
ſchrelender tritt leider auch das Unfertige der hieſigen 
konſtitutionellen Zuſtände hervor. Verhehlen wir es 
uns nicht, die fremde Okkupation hält doch eigentlich 
allein den loſen Bau zuſammen. Der wahre Ba⸗ 
rackenbau heißt Frankreich. Er iſt für kurze Zeit 
leidlich bewohnbar, ermangelt ſogar nicht einer ge⸗ 
wiſſen Eleganz und macht dem Genie ſeines Archi⸗ 
selten alle Ehre. Aber nichts ſchwerer, als dieſe 
Barackia in ein maſſides Wohnhaus umzuwandeln. 
Die Unausführbarkeit der bisher zu Tage geförderten 
Projekte iſt an dieſer Stelle ſchon dargelegt worden. 
Es beſteht in dieſer Hinſicht zwiſchen Herrn Thiers 
und ſeinen politiſchen Freunden ein Mißbverſtändniß, 
auf welches ich Sie bei Zeiten aufmerkſau gemacht 
haben möchte. Herr Thiers kommt es nur auf einen 
Punkt an: die Erſtreckung feiner Sewalten auf ein 
gewiſſes Maß von Jahren. Nicht auf Lebenszeit, 
denn er fühlt ganz gut das widernatürlich Dynaſti⸗ 
ſche eine ſolchen Inſtitutlonz aber etwa auf vier 


in Belagerungs zutand gehalten. Zur Jagd auf dle⸗ 
ſelben ziehen Parlien von ungefähr 15 Mann aus, 
die gewöhnlich einen oder zwei Mann dabei verlie⸗ 
ren. Wie erzählt wird, hat noch unlängſt ein Tiger, 
der bereits fünf Büchſenkugeln in den Leib bekommen, 
noch Sprünge von einige Faden Weite gemacht, zwei 
Kofaken verwundet und die Büchſen und Bajonette 
derjenigen zerbrochen, die, nachdem ſte ihre Kugeln 
verſchoſſen hatten, ihren Kameraden mit dem Bajo⸗ 
nett zu Hilfe kamen. 

Waſhington, 4. November. Der Schaßzſekre⸗ 
tair Beutwell hat für den Monat November den 
Verkauf von 4 Millionen Dollars Mold und den 
Ankauf von 4 Milltonen Bonds angeordnet. 

Provinziekes. 

Stettin, 5. November Die „Allgemeinen Be⸗ 
ſtimmuntzen, betreffend das Volksſchnl⸗Präparanden⸗ 
und Seminarweſen“, vom 15. Oktober, welche be⸗ 
ſtimmt ſind, an Stelle der „Schulregulative“ vom 
1.—3. Oktober 1854 zu treten, ſind jeßzt gedruckt 
und verbreitet worden. Sie entſprechen durchaus den 
günstigen Erwartungen, welche man zu hegen berech⸗ 
tigt war. Die erſte Verfügung behandelt die preu⸗ 


ßiſche Volksſchule, die zweite ſtrebt die Entwickelung 


der „Bürger, Mitte .-, Rektor⸗, höheren Knaben ⸗ und 
Stadtſchulen“ zu Mittelſchulen an und Aedt für dieſe 
die Penſa ab, ordnet aber auch zugleich an, daß die 
Errichtung von Mittelſchulen nur da geſtattet werden 
ſoll, wo für die Volksſchale bertiis eine ausreichende 
Fürſorge ſtattgefunden hat. Die 3. Verfügung be⸗ 
ſchäftigt ſich mit der „Präparandenbildung“ und hat 
in der Erkennt ⸗iß, daß in der überaus mangelhaften 
Ausbilzung der jungen Leute, die in die Seminarien 
eintreten wollen, ein Hauptſchad n des bisherigen Sp⸗ 
tems lag, die Anforderungen an die Aſpiranten ſehr 
erheblich geſteigert, denſelben aber auch zugleich über⸗ 
laſſen, wo fie die Vorbereitung für den Seminarkur⸗ 


welche Wohl und Wehe des Landes — in der ſwaßgebend. 


oder fünf Jahre, da er dann Beides hätte: naterſſus ſuchen wollen; es genügt bei der Anmeldung zur 
republikaniſchem Scheine die unumſchränkte Gewalt. Prüfung der Nachweis der Unbeſcholtenheit, der Ge⸗ 
Alles Uebrige iR ih gründlich gleichgültig, höchſtens ſundheit und derjenigen Mittel, welche für die erfor- 
würde er als Garnitur noch der Einführung eines derlichen Koſten ausreichen. Die 4. Verfügung giebt 
Oberhauſes, von dem man nicht einmal recht weiß, die Vorſchriften für die „Schullehrerſeminarlen ! und 
wie es unter den gegebenen Verhültniſſen herzuſtellen ] tellt einen Normallehrplan für dieſelben auf, nach 
wäre, das Wort reden. Wie weit dieſes höchſt per⸗ dem die Direktoren für ihre Anſtalten die Unterrichte⸗ 
ſönliche Programm von den Defiverien des linken pläne einzurichten und, vo Abweichungen gebsten 
Centrums, wie weit es vollends von den Plänen der find, dieſe durch einen Bericht näher zu begründen 
Radikalen abliegt, bedarf keiner näheren Ausführung. und der Entſcheidung zu unterbreiten haben. Der 
Man kann daher von allen Konſtitutiensprojekten, 5. Hauptabſchnitt der „Allgemeinen Beſtimmungen“ 
welche jetzt die Runde durch die Preſſe machen, dreiſt ordnet die Prüfungen der Volksſchullehrer, Lehrer am 
vorherſagen, daß der kreiſende Berg diesmal nicht] Mittelſchalen und Rektoren. Zu den erſten werden 
einmal eine Maus gebären wird. Die Royalisten auch ſolche junge Männer zugelaſſen, welche das 20. 


werden nächſte Woche ropaliſtiſcher und die Rapikalen Lebensjahr zurücgelezt und durch ihre Zeugniſſe ihre 


radikaler als je nach Verſailles zurückkehren, und Unbeſcholtenheit und körperliche Befähigung zur Ber- 
Herr Thiers wird nolens volens die Schankelpolitt“ waltung eines Lehramtes nachgewieſen haben; es ist 
ſortſetzen müſſen, welche alle wichtigen Intereſſen, alſo künftig nicht mehr der Beſuch eines Seminars 
Die Durchführung der neuen Schulver⸗ 
Schwebe hält. fügungen wird natürlich noch einige Zeit in Auſpruch 
Paris, 3. November. Das „Journal officiel“ nehmen, ſoll aber, was Aenderung in Lehrplan und 
meldet, daß auf Verfügung der deutſchen Regierung Lehrmittel angeht, im nächſten Sommerhalbjahr voll ⸗ 
vom 1. d. ab die Vorſchriften über das Paßweſen zogen ſein. 
an der Grenze von Elſaß⸗Lothringen ſtreuge gehand⸗ — Nach (proviſoriſcher) Trennung der Geld- 
habt werden ſollen. und Feſtungs- Artillerie iſt die Stellendeſetzung bei den 
London, 3. November. Zu Gunſten der Frei- nachbenanaten Truppentheilen folgende: Pommerſches 
laſſung der gefangenen Fenier fand heute im Hyde» Feld - Artillerie Regiment Nr. 2, Korps - Artillerie. 
Park eine große Demonſtratiou ſtatt, die jedoch ohne Kommandeur: Oberſt v. Drabich⸗Wächter. Abth.⸗ 
alle Störung und jedes Einſchreiten der Polfzet ver [Kommdr. Majors 1. Schüßler, bisher im pomm. 
lief. — Eine der in Newyork aufgetretenen ähn- Feld⸗Art.⸗Rezt. Nr. 2, 2. Zöllner, bisher in der 2. 
liche Epidemie unter den Pferden iſt in Devonſhire Art.⸗Brig. und Art.⸗Offizier vom Platz in Stral- 
aus gebrochen. ſund, 3. v. Ekeuſteen, bisher Baitr.-⸗Chef in der 2. 
London, 4. November. Der öfterreichtiche |Art.-Brig., Battr.-Chef: Major 1. Noehl, bisher in 
Botſchafter am dieſſeitigen Hofe, Graf Beuſt, iſt der 2. Art.-Brig., Battr.-Chefs: Hauptl.: 2. Hilde⸗ 
nach Dresden gereiſt, um an den Feſtlichkeiten zur brandt, bisher in der 2. Art.⸗Brig., 3. Bleckert, bis⸗ 
goldenen Hochzeit des ſächſiſchey Königspaares Theil] her & la suite des weſtphäl. Fes.-Art.-Regts. Nr. 
zu nehmen. 7, unter Entbindung von dem Verhältniß als Mit 
Kragnjevacz, 4. November. Das Budget glied der Art.-Yrüfungs⸗Kommiſſion, 4. Nedenwoldt, 
pro 1878 beziffert die Einnahmen auf 35 ½ Mil- 5. Anders, 6. Neruſt, 7. Wittcke, 8. Drewſen, Haupt ⸗ 
lionen Piaſter, die Ausgaben betrugen 6000 Piaſter lente 3. Klaſſe: 1. Walbbaum v. Traubitz, 2. Abel, 


weniger, mithin ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 6000 Pr.-Ets.: 1. Becker, 2. Zarnack, 3. Migioff, water 


Piaſtern. Belaſſung in dem Kommando zur Landes-Triaugu⸗ 
Petersburg, 31. Ottober. Vom Amur wer- lation, 4. Herrfahrdt, 5. Runge I, 6. Blomeyer, 
den Ueberſchwemmungen gemeldet, die den momentan unter Kommandirung als Adint. der 14. Feld- Art. 
in Italten ſtatthabenden bezüglich des dadurch verur- Brig., 7. v. Schütz, 8. Heſſe, Sek.⸗Lts.: 1. Jurbach, 2. 
ſachten Schadens wohl an die Seite geſtellt werden Johr, 3. v. Döhn, A. Hell, 5. v. Sanden, 6. 
können. Die Ueberſchwemmung, welche ſchon im letz⸗[Wulff, 7. Gaedke, 8. Prall, 9. Strecker, 10. Aſcher, 
ten Monat alle Ortſchaften von Pokrowska bis Bla- 11. Guſe I., 12. Hopp, 13. Lorenz II., 14. Heyde⸗ 
goweſchtſchenſt, d. . auf einen 800 Werk (7 Werſt mann, 15. Klopſch, 16. Backe, nuferelatem. Sel.⸗ 
1 dentſche Meile) meſſenden Raum heimgeſucht, Lis.: 17. Schulze II., 18. Guſe II., 19. Kichter, 
hat neuerdings die 4 Orte Sſwerbejewa, Permykina, 20. v. Landwär, 21. Bartelt, 22. Lange, 23. 
Beitonowa und Sſibewna (jogenannte Gtanizen) voll⸗ Steinmetz, 24. Cruſius, Vort.-Zähnr.: 1. Baide, 2. 
ſtandig fortgeſchwemmt, und wenn man zu dieſen Munkel, — ſämmtlich bisher in der 2. Artillerie⸗ 
vier Stanizen noch diejenigen rechnet, die mer oder Brigade. 
weniger gelitten haben, wie z. B. die Stanize Igno⸗ Pommerſches Feld - Artillerie - Regiment Nr. 2, 
ſchewo, in der nur ein Haus ſtehen geblieben iſt, ſo[ Diviſtions- Artillerie. Kommand. Oberſt Stumpff. 
erhält man wohl das Dreifache jener Zahl. Das Abtheil.⸗Kommandeur Majors 1. Bloch v. Blottnitz, 
Waſſer ſtieg unglaublich ſchnell, in einer Stunde bisher Art.-⸗Offizier vom Platz in Colberg, 2. von 
mehr als zwei Faden und in den engen Stellen zwi⸗ Uthmaun, bisher im pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, 
ſchen ſteilen Ufern ſogar 7 Faden. Der Verluſt an kemmandirt als etatsmäßiger Stabs-⸗Offizier: Major 
Vieh tft bedeutend. An einigen Stellen mußten ſich Metzke, bisher in der 5. Art.-Brig., Batterie ⸗Thefs: 
die Leute auf die höchſten Bäume flüchten und der Hauptleute 1. Rhades, 2. Preußendorff, 3. Meißner, 
Dampfer des Telegraphenreſſorts ſoll allein 40 Men- 4. v. d. Dollen, 5. Schwarz, 6. Langemak, Haupt ⸗ 
chen von den Bäumen gerettet haben. In Blage- leute 3. Klaſſe: 1. Krahn, 2. Göricke, Prem.-Lts.: 
weſchtſchensk fuhr der Dampfer in den Straßen um- 1. Schultze I., 2. Riſtow, 3. Hering, 4. Holeuffer, 
ber und im Haufe des Gouverneurs ſtand das Waſſer 5. Heuſchke, 6. Ulfert, 7. Anders, unter Belaſſung 
über eine Arſchine hoch. Während am obern Laufe in dem Kommando; bei einer Militär -Jutendautur, 
des Ame das Waſſer ſolche Verhrerungen anrichtet, Sck.-Lts.: 1. Fand: é, 2. Müller, 3. Gößmann, 4. 
find die Uſuriſchen Koſaken von einer andern Land- Steffen, 5. Warner, 6. Ritter, 7. Zunker, 8. Sell ⸗ 


plage hein eſucht worden: von den Tigern. Einige mer, 9. Fock, 10. v. Schuckmann, 11. v. Schröder, 


außeretatsmäßige Sek.⸗Lts.: 16. Wieſe, 17. Runge 
II., 18. Mittelgadt, 19. Retzlaff, 20. Basmanns- 
derff, 21. Hoffmann, 22. Schillow, 23. Scheele, 
Port.⸗Fähnrichs: 1. Schultze, 2. Braun, 3. Hoff⸗ 
meiſter, — ſämmtlich bisher in der 2. Artillerie 
Brigade. 5 

Pomm. Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. Commdr.: Bats.- 
Commdr. Majors 1. v. Schulzendorff, 2. Thilo, bis- 
her im Pomm. Feſt.⸗Art.-Reg. Nr. 2, Hptm. Schwe⸗ 
der, unter Belaſſung in dem Kommds. als Art.-Off. 
vom Platz in Stettin, Hauptm. Naumann, bisher in 
der 1. Art.⸗Brig., unter Kommandirung als Art.-Off. 
vom Platz in Thorn, Komp.⸗Chefs: Hauptl. 1. Lan⸗ 
celle, bisher in der 2. Art.⸗Brig., unter Belaſſung 
in ſeinem Kommpo. zur Art.⸗Prüf.⸗Kommiſſten, 2. 
Thilo, 3. Sonnenberg, 4. Purgold, 5) Andonard, 
6. Kaufmann, 7. Picht, — bisher in der 2. Att. 
Brig., Hauptm. Stiehl, bisher in der 15. Art.-Brig., 
unter Kommandirung als Art.⸗Off. vom Play in 
Kolberg, Komp.-Chef: Haupt. 8. Zimmermann, 
bisher Hauptmann 3. Klaſſe in der 2. Art.-Brig., 
Hauptl. 3. Klaſſe: 1. Grun, unter Kommandirung 
als Art.⸗Off vom Platz in Stralſund, 2. Laube, 
3. Wieſe, unter Belaſſung in dem Kommando zur 
Laudestriangulation, Pr.-Lts.: 1. Preiß, unter Be⸗ 
laſſung in dem Kommando zur Landestriangulation, 
2. Lorenz I., 3. Frank, 4. Höhne, 5. Steuer, 6. v. 
Frlebrichs, Secorde-Lts. 1 Schmidt, 2. Kubale, 3. 
Maſch, 4. Hartig, 5. Schütz, 6. Stiehl, 7. Moriß, 
8. Tiedke, 9. Flügge, 10. Klamroth, 11. Appelmann, 
12. Wehrmann, 13. Liedke, 14. Ohm, außeretatsm. 
Sec.⸗Lts: 15. Schönrock, 16. Nicolai, 17. Balcke, 
18. Trenttpohl, 19. Heller, 20. Nehring, 21. Zitzke, 
22. Wendland, — ſämmtlich bisher in der 2. Art. 
Brig., & la suite: Majer Crüger, bis her d la suite 
des Pom. Feſt.-Art.-Reg. Nr. 2, unter Belaſſunz 
als Fenerwerksmeiſter der Artillerie, Pr.⸗Lt. Collsann, 
bisher A la suite des Pomm. Jeſt.-Art.-Regts. Nr. 
2, unter Belafjung als Direktionsaſſiſtent der Art.- 
Werkſtatt in Danzig, Sec.-Lt. Schröter, bisher & la 
suite des Pomm. Feſt.-Art.⸗Regts. Nr. 2, unter 
Belaſſung bei der Lehr⸗Komp. der AMrt.⸗Schießſchule. 

— Nach dem „Militair⸗Wochenbl.“ iſt: Dr. 
Tievenos, Stabs⸗ und Bat Arzt vom 2. Bat. 6. 
pomm. Juf.-Regts. Nr. 49, unter vorläufiger Be⸗ 
laſſung in feiner Stellung als Ehef-Arzt des 4. Beld- 
Laz. der 4. Div., zum Ober- Stabsarzt befördert, Dr. 
Helfer, Aſſiſt.-Arzt vom pommerſchen Trainbat. Nr. 
2 und Dr. Zunker, Ajnk.-Arzt in der etatsmäßi⸗ 
gen Aſſiſt.-⸗Arzt⸗Stelle beim General- und Corpsarzt 
des 2. Armee⸗Corpe, der Prem.-Lts.⸗Rang verliehen, 
Flach, Kaſersen-Juſpeltor, von bier nach Worms 
verſetzt und Marquard, interim. Kaſernen⸗Juſpek⸗ 
tor in Stralſund, zum Kaſernen-Inſpekter ernannt. 

— Im Saale der nenſtädtiſchen Loge findet 
morgen Abend um 7 Uhr das zweite Konzert des 
Herrn Mufikdirektors Koßmaly unter Mitwirkung 
des Kapellmeiſters Herrn Rappoldi aus Berlin und 
des Opernſängers Herrn Blaue ſtatt. 

— Der Finanzminiſter hat die Aufnahme der 
in den Staatsforſten definitiv angeſtellten Forſtauffeher 
bei der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt für 
zuläſſſg erklärt. 

— Der bisherige Privatdojent Dr. Max 
Scholz in Greifswald iſt zum außerordentliche Pro⸗ 
feſſor in der phyloſophiſchen Fakultät der dortigen 
Univerfität ernannt. 

— In Bezug auf die Greifswalder Dampf- 
keſſel⸗Exploſion hört die „N. St. 3.“ aus Greifs⸗ 
wald, daß gegenwärtig nach Abſchluß der vorläufigen 
Ermittelungen über das Sashverhältuiß auf Antrag 
der Staatsanwaltſchaft bei dem dortigen Kreisgericht 
gegen die techniſchen Leiter der Fabrik, die Herren 
Karl und Julius Keſſeler, die Vorunterſuchung 
wegen „fahrläſſiger Tödtung“ eingeleitet. iR. 

— An 1. d. M. ik in einem Coups des Ber⸗ 
linerzuges eine Kolle, Werthpapiere im Werthe von 
5000 Thalern enthaltend, gefunden und von Seiten 
des Direktoriums der Berlin - Stettiner Eiſenbabn ⸗ 
Geſellſchaft bei der Polizeibehörde hinterlegt worden. 

— Wie j. Z. gemeldet, wurde die Frau des 


früheren Fuhrmanns Bollerey in der Nacht zum 3 


15. September von ihrem Mann, der ſich unmittel⸗ 
bat nachher: ſelbſt emtleibte, durch mehrere Meſſer⸗ 
ſchnitt⸗ in den Hals lebensgefährlich verlegt und nach 
dem Krankenhauſe geſchafft. Dort iſt dieſelbe vor⸗ 
geſtern an den Folgen dieſer Verletzungen geſtorben. 

— Die Herbſit-Verſammlung des „Rügenſchen 
landwirthſchaftlichen Vereins“ findet am 16. d. M., 
Morgens 10 Uhr, im „Rathskeller“ zu Bergen ſtatt. 

— Dee Stadt Fiddichop iſt die Abhaltung 
einmaliger Wochenmärkte, und zwar an jedem Mitt⸗ 
woch, geſtattet. — Ebenſo find für Ziegen ort ver⸗ 
ſuchsweiſe für die nächſten 3 Jahre alljährlich zwei 
Viehmärkte, im Frühjahr und Herbſt, genehmigt wor⸗ 
den. Für 1873 find dieſe Märkte auf den 17. 
April und 28. Anguſt feſtgeſetzt. 

— Der Paſtor Woehlermaun, bisher in 
Binow, iſt zum Paſtor in Ravenſtein, Synode Ja⸗ 
kobshagen, ernannt und in dies Amt eingeführt. 

Stolp, 4. November... Dem Vernehmen nach 
wird wegen des ſehr bedeutenden Güterverkehrs auf 
hleſtgem Habuhofe im nächſten Jahre der dort be⸗ 
findliche Güterſchuppen abgebrochen und anderweitig 
platirt werden. Auf der Stelle des bisherigen Gü⸗ 
terſchuppens fol dann ein großis, ſogenanntes Gü⸗ 
terbepot mit großen Räumlichkeiten ſeinen Paß finden. 


Theater⸗Nachrichten. | 
Stettin, 4. November. (Stadt ⸗ Theater.) 
Robert der Teufel. — Die Titelrolle gab Herr 
Deutſch, deſſen Spiel, lebendig, feurig urd ganz 
den mannigfach wechſelnden Lagen entſprechend, viel 
zum Gelingen des Ganzen beitrug. Die Stimme 
deſſelben, voll und kräftig, zeigte ſich der Rolle 4 
aus gewachſen und ward durch lebhaften Vortag 
unterſtützt; nur müſſen wir bedauern, daß uns durch 
undeutliche Aus ſprache der Genuß weſentlich verkün - 
mert wurde. Dagegen konnte uns das Spiel ſeines 
Freundes Bertram, Herr Groß, nicht genügen 4 
jo ſteifer und hölzerner Teufel würde wahrlich wenig 
Verführungskraft beſſtzen; das Zurückwerfen des Kopfes 
und Hervorſtrecken des einen Beines allein wacht “ 
noch nicht. Wir geben gerne zu, daß die Nolle eint 
fo ungewöhnliche und abnorme iſt, daß es ſchwer it, 
ſich in dieſelbe zu verſetzen. Mag aber die Auf- f 
faſſung ſein, welche fie wolle, immer muß doch die ⸗ 
ſelbe voller Leben und voll Geiſt ſein, wenn ſie wir⸗ 
ken ſoll. Herr Milder, Reimbaut, fang und ſpielte 
gleich vortrefflich und war von ſeiner Heiſerkelt voll⸗ 
kommen genejen. Von den Damen fang Frl. Haupt 
die Prinzefſin Iſabella mit der Reinheit und Kraft 
der Stimme, mit der Leichtigkeit und Geweudthelit 
der Koloraturen, welche wir an ihr gewohnt ſindz 
dagegen gelang ihr die Darſtelung der Prinzeſſin 
nicht. Es fehlte der Künſtlerin der Adel, der feine 
Takt, welcher jede Bewegung beherrſchen wuß und 
trat wiederholt noch die Soubrette hervor. Der Prein 
des Abends gehört umfireitig Frl. Paumgactner, 6 
| 


Alice, deren Darſtellung ſowohl im Spiele, wie im 
Auffaſſen der Situation, in der Kraft wer Stimmt, 
wie in der Gluth des Affektes allen Anforderungen 
entſprach, welche man an eine dramatiſche Sängerin 
ſtellen darf. ö * 
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Wermiſchtes. 

— Die „M. Z.“ erzählt folgende Anekdote: 
„Auf dem Landſchloſſe des Prinzen K. in P. fand 
ein Diner ſtett. Kurz vor Beginn deſſelben flüſterte 
Graf D., der Hofmarſchall des Prinzen, der ſchönen 
Hofdame von S. in's Ohr: „Ihr Nachbar links iſt 
Strauß!“ Kaum hatten die Gäſte an der Tafel 
Platz genommen, ſo wandte ſich Frl. v. S. an den 
bezeichneten Nachbar und ſagte mit freundlicher Miene: 
„Ich freue mich ſehr, den berühmten Verfaſſer des 
Leben Jeſu ... — „Bitte um Entſchuldigung, 
Baroneſſe, Der bin ich nicht, ich bin.“ 
„Ach, verzeihen Sie,“ unterbrach Frl. v. S., „ich 
habe das Vergnügen, den berühmten Kom poniſten der 
Wiener Walzer kennen zu lernenz ich. .“ 
„Bitte um Entſchuldigung,“ Alec ſte der Na 
bar, „Der bin ich auch nicht! Ich bin auch nicht 
Der, der die Eier legt; ich bin der Hofprediger 
Strauß.“ A 
— (Zeitgemäße Frage und Antwort.) Frage: 
Wann gehen, die Frauen nicht mehr in die Kirche! 
— Antwort: Wenn der — Staat von der Kirche 
getrennt wird. | 
— Von der Schädlichkeit grüner Tapeten wid 
dem „Gol.“ ein eklatantes Beiſpiel mitgetheilt. Un⸗ f 
langt farb in Odeſſa der Fabrikant Pitachter. Vor 

ungefähr 5 Jahren hatte er faſt alle ſeine Zimmer 
mit grünen Tapeten auskleben laſſen. Nach einiger 
Zeit erkrankten alle Hausbewohner an verſchtedenen | 
| 


— 


Zufällen Sechs Arbeiter ſtarben, die Frau erblin | 
dete vollkändig, die Tochter litt an Konvulſtonen, 
Pitachter war Schlaganfällen unterworfen, von denen 
ber letzte ihn auch hinwegraffte, ohne daß er vorher 
an einem beſonderen Uebel gelitten hätte. Seine 
Tochter, welche ſich mit dem Ingenieur Julten ver⸗ 
hetrathet hatte, erſchoß Ach im Juli d. J. aus gam 
geringfügiger Veraulaſſung, augenſcheinlich in Folge 
eines durch jene unſeligen Tapeten derangirten Ner- 
venſpſtems. 
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Rer, der 10 Kinder bei geringem 
N zu ernähren hat, bittet um ein 
Inſtrument, um ſeinen zweiten 
Muſik ausbilden und zum 
ı zu können. Die Redaktion 
| die Ueberſendung zu ver⸗ 
kenn einer der geehrten keſer ein 
ur Verfügung ſtellen will. 


Numilien⸗Nachrichten. 

alen Marie Kastner mit Herrn Auguſt 

don — Fraul. Marie Koch mit derm Wal- 

ni ennigs (Greifswald). — Fräulein Anna 

Nen dern C. Wienkoop (Nieverhof). — Frl. 
Ur, Mit Herrn Wilhelm Waberg (Stralſund). 

arg > Preſſentin mit Herrn Lieut Wulff 


ret 


x 


2 


Herr Joh, Schmidt (Stralfund). — Herr 
Barnekow (Lankeu). — Frau Friederike 
' ud (Stettin). — Frau Minna hg 
N Se — Sohn Philipp des Herrn W. 


0 Inſterburg, den 28. Oktober 1872. 
ekauntmachung. 


U N22 cum 2. 
aud durch das Loos folgende Greiffenberger 
An zur Amortiſation beſtimmt. 

"tr, 260, 1250 268, 269, 275, 277, 280, 


nn , 
R, 1 1. 26, 33, 38, 50, 58, 59 & 


100 , 

Ne. 1 — 6 8 
zuſammen 

ir dieſer Papiere werden aufgefordert, die ⸗ 
Coupons vom 1. Januar 1873 ab, am 
oder früher bei der Kreis Kommunal- 
de ein präſentiren und dagegen die Summe, 
2 1. Obligationen lauten, in Empfang zu nehmen, 
Ar, Januar 1873 hört die Verzinſung auf. 
N,” den 17. Auguſt 1872. 


. Chauſſce⸗Bau⸗Kommiſſton. 
Kapitalanlage offerirt die 


U 


a Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft 
r dhe Genoſſenſchaft zu Stettin, 

urch Allerhöchſte Kabinetsordre 
en m 30, Oktober 1871, 5 
fen Hypothekeubrieſe welche durch die da⸗ 
J N Pupillarischen Hypotheken und die 
Ki, ſämm 800 Mitglieder unbe⸗ 
heit gewähren, zum jeweiligen Berliner 
Re, 8 — — = = ee 

e e Bundes Anleihe zum 

N 101%, i Dinfen Vergütigung gat 1. 
ung an. 
Der Vorſtand. 
ehe, Uhsnde? 


we 


in. 


Auswanderer und Reiſende 
; Sa 


Militair-Bxamna. 
Mein Inſtitut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge i 
währt Penfion und ber. f. Offizier⸗, e 
Seecadetten⸗, Einj.⸗Freiw.⸗Examen, Reife für 
Prima ꝛc. mit gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 
Proſp. gratis. Tigl. 5—6 Stunden. f } 
6115) E. Rar mann, 
— euptmann a. D, Berlin, Schiufr. 19. 


Volks⸗Auwalts⸗Burenn. 


burg und re denn 


in Schiff 4% 7 x 

Zur Anfertigung jchrifilicher Arbeiten jeder 2 Schiffsgelegenh eit un 

Art empfiehlt fich NE = * kai 

eh Re ‚Brenien nach Rordamerila, 
Pete e e ar Fee Der uit ede ee, von gent Preuß. Regierung conzeifisuicte Schiffserpebient, befördert Auswanderer 


Eine 8 |mrit den wöchentlich von Bremen nach Newpork, Baltimore und Nero Orleans abgehenden prachtvoll 
2 2 „ dampferu des Norddentſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eiwes jeden Monats mit 5 
Papier U. Leder Kurzwaaren | Bader-Gegerfifien nach MHeivgork, Baltimore, Qneber, Neworleans — an a eg 
Handlung Die Paſſagier⸗Preiſe find billigft geftelt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Anshenf! 
in einer größeren Stadt Neuvorpommerns mit einem jähr⸗ 


lichen Reinertrage von 23000 ſoll verkauft era 
werden. Es ſind zur Uebernahme etwa 8000 94. er⸗ 
forderlich. Beſondere Fachkenntniſſe ſind uicht nöthig, da 
die exacte Einrichtung des Geſchäfts die Orientirung ſehr 
leicht macht. Uebrigens würde der Käufer auf Wunſch 
bis zur Uebergabe zu Neujahr mit im Geſchäfte thätig 
fein können. Adreſſen befördert sub R. 7601 die 
Annoncen⸗Expedition v. Rudolf Mosse, Berlin. 


vt 


Hal. Hao. 


— — k — 


Unentbehrlicher Nathgeber 


= für Männer! a 


Dr. Retau's Selbſtbewahrung Zuber⸗ 
läſſigſter Rathgeber für alle durch Onanie, Aus⸗ 
weifung und i Geſchwüchte und 
2. Aufl. Preis 1 
in L. Saunler’z) 


GERA 


\ 
| 
| 
! 
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Schiffsreder und Konſul. 
eee ee . e eee 
Stettin Neu- Lork. „us. 

C. Messing, Gille Sun la. 
König Wihelm-Verein, 
Vierte und lette Serie ber Meldlotterie sr Unterktyug von Ariegem mid derer 
urückgehliebenen Familien } 
Geſammtzahl der Looſe 100,000. 
„ Geſammtzuhl der Gewinne 6702. 
Hauptgewinn 18,000 Thal 


id { 
WV 
orräthig in jeder (in Stettin 
Nallbenr ins ſowie in Z. Poenicke's Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig. 


* 
Er, 


1 Gewinn zu 5000 % 6 Gewinne zu 500 % 200 Gewinne zu 25 3 

Neni f it 1 ” * 3000 " 12 * ” 3⁰ 400 " — 5 1 

igteiten mm 2 nm 200 ee 10 

zaus dem Verlage von Hermann Coſtenoble in r „ 22 „ „ 100 „ 000 „„ „ - 


Jena: 1 40 „5 50 „ 5 
Bodenſtedt, Friedrich Das Die Ziehung findet beſtimmt vom 2527 November ſtatt. 


Herrenhaus im Eſehenwalde Looſe a 2 und 1 Thlr. find nur noch kurze Zeit zu habe 
20 E 3 Boe. 8. broch. 5 Thlr. in der Erpedition dieſes Blattes, Stettin, Fra A 1 


f Bei Beſtellungen anf Looſe bitten wir zur fraukirten Einſendung derſelben eine 
bei Poſtanweiſungen einen Greſchen meor zu ſenden, auch die Abreſſen deutlich zu ſchreiben. 


Große illuſtrirte Naturgeſchichte 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geologie und Botanik) 3 ſtarke Bände, 
8. mit 1000 getreuen Abbild., liefert ſtatt Thlr. 33 für nur 


Broſchenmoerke beizufügen 


Gerſtäcker, Friedrich, In Ame⸗ 
rika. 3 Bde. 8. broch. 2 Thlr. 
25 Sgr. 


Deutſche Claffiter. 


20 Bände, circa 200 Druckbogen, gr. Octav, neu, 
beſter Druck u. Papier: Schiller, Göthe, Leſſing, 
Körner, Heine, Herder, Wieland, Klopſtock, Gellert, Hauff, 
Zſchokke ꝛc. liefert Ml Nachnahme od. fr. Einſendung 
von 1 9%, Carl nde, Leipzig. 


5475 1 
eleg. gebunden für Thlr. 13, die Strauß ſche Bu d 4 
Frankfurt a. M. ; 85 325 2 


r 


In großertigfter Auswaßl 
empfiehlt N 


tadellos ſitzende Oberhemden, 
Herrenhemden, das Dutzend von 10 — 24 Thlr., 
Damenhemden, das Dutzend von 10 —24 Thlr., 


Rnabenhemden, Mädchenhemden 
in allen Größen, in Leinewand, Dowlas und Chiffon. 


Damen-Vegligees 
u. Kinder⸗Bäſch⸗ 
zu ganz außerordentlich billigen Preiſen. 
E. Aren, Breiteſtraße 33. 


nF, 


Faſt alle 


Krankheiten 


entſtehen in Folge mangelhaften Stoffwechſels und träger VWerdanung. I. IH. Redekr'z 
Geſungheits⸗ peiſe⸗Hewürz befördert nach amtlich⸗wiſſenſchaftlichem Gutachten auf diätiſchem 
Wege den richtigen Stoffwechſel und beſeitigt ſchuell und zuverläſſig Hämorrhoidal⸗Leiden, Ver⸗ 
Ddauungs- und Magenbeſchwerden, Congeſtionen, Kopfweh, Hypochondrie, Schwindel, 
Drüfen, Seropheln, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht, Angenentzündung, Epilepfie ꝛc. 
Der Gebrauch iſt ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll. 
Preis pro Schachtel 18 Sgr. 5 (2012). 
General⸗Depot bei Herrn C. A. chneider in Stettin. 


Niederlagen bei den Herren A. Melne mann in Stralſund, B. Neidel in Anklam, 


Uhren u. Goldſachen! 


Gold. Remonteir⸗Ankeruhren zum Aufziehen und Stellen 
ohne Schlüſſel, Stück 30 u 40 % Gold. Herren ⸗Anker⸗ 
uhren, Stück 16 , Gold Damen⸗Cylinder⸗Uhren, (8: 
ſteinige) Stück von 12 an, 50 gold. maſſive Herren⸗ 
u. Damen-Siegelringe, Stück von 2 . an, (100 gold. 
Ringe, Stück nur 1 5%), 100 gold. Garnituren (Broche 
u. Boutons) von 2 * an, auch mehrere prachtvolle, voll 
ſtänvdige Garnituren. Aꝛmbaud, Broche und Boutons von 
mattem Gold zu 20 u. 30 % (Ladenpr. 30 u. 50), 150 
gold. Medaillons, Stück von 2 4 an, darunter Me⸗ 
daillons u 4 Bildern, 3 I Stuck, mehrere lange und 
kurze goldene Ketten (bis 4 Loth), darunter 3 lange Panzer ⸗ 
ketten außergewöhnlich lang für dicke Perſonen (zu 4½ 
Loth). NB. Sämmtliche Gegenſtände find mir von einem 


Die Weinhandlung 


von 


. Rosenstein. 
Breite- u. gr. Wollweberſtr.⸗Ecke Nr. 62. 


empfiehlt - 
Chät. Calon, Chat. Canet 
Medoc Pauillae, 

St. Julien 

Medoc Margaux 
Medoc Pougeauy 
Chäteau La Rose 
Chäteau La Fitte 
Chäteau Reichewille a 


a Fl. 5 Sgr., 
a 777 Sgr., 
u Fl. 74, Sgr., 
a Fl. 7% Sgr., 
a Fl. 10 Sgr., 
l. 10 Sgr., 


Nheinweine: | Golbarbeiter zum ſchleunigen Verkauf, (Umſtandsh., 
feine Laubenheimer a Fl. 5 Sgr., umſtandsh., woran es liegt, kann ſich Jeder 
Naekenheimer a Fl. 5 Sgr., denken) übergeben, und daß die Gegenſtände ſehr jehr 
Moselblümehen, Deides- billig geſtellt find, kann fih ein Jeder von der Wahrheit 
heimer a Fl. 5 Sgr., überzeugen bei 
— — nn 94 7 14, P Louis Dresdner, Lad 
ohn sberg n Fl. 7 Sgr. ape 1 i x 
1868. Laubenheimer Rise- > 4 4 2 nfer, - Ar = — 
ling a Pianino's 


Steinberger Cabinet a 
Johannisberger Cab. a Fl. 10 Sgr., 
feine Museat-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
eehten Muskateller a Fl. 7½10 Sgr., 
der feine Madeira, Portwein, 

Sherry a Fl. 10—12½ Sgr., 
Teneriffa, Franzw. à Fl. 7 Sgr., 
süssen u. herben Ober-Ungarwein 
aus dem beliebten Sarokſar⸗Verſchleiß, 

» Fl. 10, 12½—15 Sgr., 


vorzügl. im Tone empfiehlt, auch auf Abzahlung ohne Preis- 
erhoͤhung unter jähr. Garantie. 
J. . Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr 


p p — — —— . ͤͤ rd 
Dr. J. G. Popp's 
Anatherin⸗Mundwaſſer, 
vorzüglich gegen jeden übeln Geruch im Munde, 
gleichviel ob von künſtlicheu oder hohlen Zähnen oder 


l. 7½ Sgr., 
1 774 Sgr., 


feiner Jamaica-Rum » Fl. 5 Sgr., von Tabak herrührend 

feinen Cognae 2 5 Sgr., Unübertreffli . a RE 
fflich gegen krankes, leicht blutendes Zahn⸗ 

feinen Arrae u Fl. 5 Sgr., fleiſch, gichtiſche Zahnleiden, bei urloderung, mb 


Schwinden des Zahnfleiſches, beſonders im vorgerückten 
Alter, wodurch beſondere Empfindlichkeit desſelben 
gegen den Temperaturwechſel entſteht. 

Ueberaus ſchätzenswerth bei locker ſitzenden Zähnen, 
einem Uebel, an dem ſo viele Skrophulöſe zu leiden 
pflegen, bei Zahnſchmerzen, die es ſofort lindert und 
deren Wiederholung es vorbeugt. 

Ueberhaupt das Beſte, was man zur Reinigung 
und Geſundhaltung der Zähne und des Zahyfleiſches 
gebrauchen kann. 


5 . 
Dr. J. G. Popp's Anatherin-Zahnpasta. 
Zum Neinigen der Zähne. 
Beſonders zu empfehlen iſt ſelbe Reiſenden zu Land 
und zu Waſſer, da ſie weder verſchüttet werden kann, 
noch durch den täglichen naſſen Gebrauch verdirbt. 
Depots in: 
Stettin bei A. ta, Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei 28. om der Heyden, 
Stargard bei & Weber. 


| 

1 

| 

i 

Extraet u Fl. 10 Sgr., | 

Cognee, Arrae u. Rum, den feinſten zu | 
Thee, underſchnitten n Fl 10—15 Sgr., 
Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet und 
ſranko zum berechneten Preiſe wieder zurückgenommen. 
Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten Sortiment 

ſteben zu Dienſten. 


: Papier⸗Wüſche 


aus der Fabrik der Herren A. C. Kaufmann, 
bekannt das beſte Fabrikat, und unter Garantie, daß 
dieſelben frei von jeder Giftmiſchung ſind, empfehlen 


Wiederverkäufern laut Preis⸗Courant mit 15% Sconto. 
Gebr. Feiler. 
Stettin, Breiteſtraße 48. 


« TE 4 
Regen⸗Mäntel, 
direkt aus London, haben große Zuſendungen erhalten 
u. empfehlen dieſelben in allen Größen auffallend billig. 


Lehr. Feller. 


AS. Breiteſtraße 48. 
Aufträge von außerhalb werden umgehend ausgeführt. 


Zur Vertilgung der Feldmäuſe. 


wird der von Herrn Dir, Pletrusky Eldena bei 
Greifswald erprobte Jülich'ſche Mäuſedampfofen beſtens 


empfohlen Derſelbe w. v. d Schloſſermeiſter SN aber 
lich in Eldena gefertigt und mit Gebrauchsanweiſung zu 
mäßigem Preiſe geliefert. 

Lotterie. 
u der er 5 Dune, der 4. Klaſſe 146. 

u preu aſſen » Lotterie ſie tgewinn von 
10000 M auf Nr. 19,241. 2 Aa, en 000 RE 
auf Nr. 33,985 und 77.118. 3 Gewinne von 2000 9% 
auf Nr. 16,027, 80,604 und 88,152. 

46 Gewinne zu 1000 % auf Nr. 2112, 2705, 2977, 
3616, 4990, 5400, 6235, 7586, 9378, 19,110, 16,453, 
17,085, 18,122, 18,365, 20,093, 21,549, 22,209, 22,672, 
22,681, 24,012, 25,110, 25,357, 28,175, 31,150, 35,151, 
39,986, 43,833, 48,647, 53,656, 54,164, 58,593, 58,802, 
59,984, 65,326, 66,931, 69,091, 74,878, 75,206, 75,432, 
22 19,175, 86,153, 81,658, 84,922, 93,069 und 

„948. 


Die Ligarren- Fabrik von 


Puhlmann & Freyhoff, 


Berlin, Friedrichsstrasse 60, 
empfiehlt sieh bei streng rechtlicher 
Bedienung bestens. 

Muster, auch in kleinstem Quantum, werden 
franho unter Nachnahme de» Betrages gesandt. 


44010 67 (100) 
(400) 48 (100) 85 411 28 74 658 78 7750100) 
417 24 508 


182 (100) 75 79 300 (100) 442 76 


48117 36 84 99 327 65 418 59 77 506 63 
80 715 24 805 905 37 48 90 
44039 249 53 353 All 32 77 525 (100) 34 88 einen 


28043 50 192 99 


48 Gewinne von 500 % auf Nr. 222, 763, 5130, 


8500, 10,118, 11,993, 12,445, 12,541, 12,801, 13,241, 
13,684, 16,414, 17,746, 19,071, 19,490, 21,108, 22021, 46052 53 57 98 101 4 298 32“ 
22,860, 24.748, 29,395, 29,717, 31,287, 35,149, 35,444, 
35,766, 36,040, 40,210, 43,118, 46,770, 48,070, 40570, 


’ 


78,571, 85,401, 86,574, 89,682, 91,370, 91,555, 91,632, 
92,647, 92,998 und 94,908. 

65 Gewinne von 200 auf Nr. 214, 720, 822, 999 
1253, 4824, 5952, 6123, 8013, 8744, 10,591, 11.462, 
14.730, 15,465 
20,154, 20,492, 20,992, 21,267, 22,732, 26,718, 27,172, 
34,515, 34,890, 88,493, 39,122, 39,872, 44,014, 44,148, 


56,991, 57,397, 57,791, 58,279, 60,112, 61,494, 63,046, 
64,952, 65,586, 67,517, 68,321, 70,222, 72,827, 12,913, 
73,110, 74,583, 76,506, 77,806, 81,527, 86,521, 91,550, 
91,833, 93,483, 93,800 und 94,382. 

Berlin, den 3. November 1872. 
Königliche Geueral⸗ Lotterie ⸗ Direktion. 


Lifte 
der am 4. Novbr. 1872 gezogenen Gewinne 
nnter 100 25 er 
146. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Ohne Gewähr). 

Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Numern deren keine () folgen haben 70 Thlr. 
gewonnen. 
44 45 138 (100) 70 270 815 561 65 667 711 


39 81 892 
or 35 49 84 573 


1054 72 84 169 76 286 391 
(190) 664 (100) 92 800 30 


5 2070 180 280 300 54 56 431 40 63 85 86(100) 


538 772 94 826 72 921 88 60 


54 60 87 651 141 877 903 18 (100) 69 77 


4112 18 71 210 407 16 (100) 60 516 71 616 19 


(100) 66 703 800 13 40 42 44 78 904 27 
5178 248 (100) 53 89 81 350 86 91 420 37(100) 
61 509 14 24 615 19 705 (100) 89 96 


95 982 
104 7 76 78 205 15 49 320 36 


7082 106 24 4 
87 645 57 67 74 741 
8022 25 75 
83 736 46 88 875 919 70 76 
9070 78 137 98 235 55 (100) 


243 50 52 335 87 
800 991 


366 452 671 


(100, 74 81 761 821 51 (100) 68 99 940 43 
u) 49 444 (100) 571 688 


68 
100,6 266 335 44 
748 95 819 936 42 
11137 385 501 6 7 10 27 39 98 675 967 68 
18014 29 33 74 164 217 en 56 (100) 324 
31 52 (100) 474 79 515 84 


528 30 34 851 84 931 56 87 
14021 29 52 62 86 (100) 
428 36 74 (100) 76 839 58 685 724 871 969 82 
15079 117 76 442 92. 919 
46016 33 168 (100) 
87 121 32 65 859 78 920 
12209 52 304 38 2 458 
(100) 25 85 106 (100) 
1821051 227 70 86 
(100) 76 79 (100) 
29 


866 976 79 

745 800 72 92 978 33 

15010 61 (100) (100 40 84 10), 211 27 
(100) 408 12 31 61 518 51 56 723 76 
802 69 70 76 910 41 58 91 

29010 57 85 153 72 % (100) 341 48 49 83 450 
83 525 (100) 58 80 744 46 812 13 23 43 49 
95 926 65 

21174 94 224 58 90 91 305 87 46 432 82 502 
838 900 2 21 87 49 

22007 54 101 63 94 263 84 300 469 99 533 
63 90 93 96 621 43 54 (100) 707 27 92 805 
14(100) 23 957(100) 

23003 44 62 70 94 156 287 334 58 78 416 632 
13 812 (100) 972 95 

94036 72(100) 148 87 210 51 95 335 470 607 
750 99 823 912 54 77 

23016 39 114 32 47 64 202 34 76 82 399 416 
28 61 565 603 21 59 87 739 67 852 79 94 


907 10 
(100) 64 66 481 7750100) 


34 

38013 289 88 97 313 
870 (100) 974 

27083 159 222 73 98 (100) 99 826 59 (100) 597 
704 19 82 (100) 92 837 46 

2026 107 85 (100) 206 364 419 523 97 615 
714 47 70 868 93° 901 9 22 

29037 102 274 306 39 44 45 55 433 86 (100) 
692 758 86 985 87 (100) N 

80100 25 52 64 231 304 91 97 427 516 28 44 
97 654 (100) 704 (100) 16 33 36 57 812 42 45 
900 80 

8 1202 50 67 79 348 93 99 436 557 610 19 20 
91 96 727 30 85 831 56 66 85 997 

32018 23 55 61 94 126 71 226 68 85 93 355 98 


419 32 543 678 96 715 66 90 962 (100) 92 95 90018 


33057 295 300 9 29 408 59 509 64 87 611 24 


732 (100) 52 56 62 819 23 39 (100) 916 (10004034 43 59 85 95 103 12 42-75 


32099 261 79 327 (100) 614 19 701 801 81 
946 80 89 
83047 70 100 44 66 230 


53,689, 53,997, 60,018, 66,302, 67,489, 70,358, 74,090, 49076 31 134 42 206 35 50 


924 25 350 472 d 5 
506 606 765 875 76 929 00) 4b 
38027 76 (100) 128 225 56 58 (1 


„15,519, 16,036, 16,538, 17,36, 18,692. 
28019 53 (100) 180 256 92 


45,27, 47,471, 51,468, 52,911, 53.964, 54,679, 56,434, 
23086 91 93 192 95 275 


34100 18 33 51 62 256 61 332 
4100) 513 61 75 616 32 716 85 
23019 48 72 148 297 418 688 
3023 54 84 108 (100) 79 84 
605 958 


37014 2 172 83 


3054 111 54 91 220 86 88 (100) 354 402 550 


890 


856 911 30 53 
13017 90 (100) 1151100) 90 99 341 90 416 18 9 


127 72 280 325 72 73612 129 254 302 30 34 434 608 7 


208 97 418 66 574 638 88 682 (100) 759 96 964 92 
523 76 77 85 619 
416 73 88 592 (100) 672 


996 
207 96 425 574 68858007 50 161 251 64 88 311 89 60 


32101 5 35 (100) 77 228 38 (100), 301.0 
586 99 612 85 97 806 81 sn 
88 525 29 59 656 708 50 6s 83 (100) 


13 54 42 685 700 4 49 99 814 33 8 
51027 89 92 246 200 66 77 44 % 
538 57 602 36 96 712 20 849 (100) 0% 


71 83 507 18 (100) 20 
(100) 84 977 


608 


398 426 79 1 N 


29 981 


89 
276 80 


537 78 
301 18 20 38 

ı 609 59 76717 39 853.67 928 4 ,n51 
28139 79 284 | 328 53 415 63 

86 622 57 700 50 67 97 852 53 
59049 60 88 89 182 239 50 304 
100) 88 671 723 79 82 68 804 45 


97 (oo N 
4808 52 184 284 367 401 60 (000 

673 (100) 750 940 (100 

41083 34 148 68 75 (100) 80 86 Mia 
528 (100) 69 600 

ga 9 


47 48 391 404 
@2034 42 55 59 159 (100) 63 448 | 
u 0 
ga 


516 


| 211 27 78 935 51 66 
84 825 964 


63123 49 56 202 55 79 306 75 
K* 535 39 74 97 602 40 745 


64068 79 80 114 58 202 800 44 75 0 
86 87 506 9 802 46 71 90 970 689 
65242 46 93 (100) 95 320 (100) 43 94 
18 89 44 685 730 813 48 58 988 7; 
88020 (100) 47 (100) 54 151 70 215 (0 ) 
56 79 433 54 81 91 518 58 633 7 
29 933 75 8 
@7022 39 148 207 9 54 415 28 36 
(100) 59 623 702 93 (100) 823 u 


1 A 
55 
3⁴⁰ 
808 
276011 16 24 44 84 178 213 63 
43 56 676 (100) 708 14 41 866 
21071 77 124 231 318 425 88 
610 32 770 88 804 813 


2005 14 35 54 80 104 6 258 90 1000 
332 68 90 97 513 49 622 72 755 (%% 


74 77 78 97 F 
24073 84 171 234 77 394 401 * ; 
2010,45 81 120 23 225, 335 48 58 
44 49 61 520 644 896 925 1 
26025 136 70 77 208 54 320 41 8 
405 22 531 44 80 88 61 780.82 
91454 68 11 
22047 89 96 107 201 17 48 56 818 
641 70 94 720 73 884 ' 
28017 78 92 123 59 69 272 96 00 
548 88 625 61 712 20 800 18 67 Bong 
28080 89 142 48.60.95 239 390 nal 
(100) 755 804 (100) 34 (1000 1 In 
912 16 23 29 30 62 kr 
88088 132 62 89 237. (100) 24 (40% % 
597 611 14 34 41 93 (100) 820 24 
15 (100) 87 
81041 80 123 27 86 201 77 305 49 
639 751 824 40 
82056 108 48 55 203 9 607 53 55 
76 (100) 88 832 71 300 11 0 
838099 152 296 (100) 309 31 (100) 9) 
! 441 (100) 54 59 523 50 52 
846 960 66 74 
84019 29 100 18 30 206 312 24 
79 551 (100) 653 88 780 854 
838035 104 23 84 225 70 84 400 — 
(00) 56 57 72 513 (100) 37 ( 
647 744 806 36 916 ch N. 
86053 1855 57 88 (100) 93 201 2 Ka 
| 341 64 431 57 8669 553 (100) 
70 92 97 937 39 Pr 
17024 67 87 91 197 252100), 00 
446 522 92 622 90 853 917 20% 
88060 66 168 71 72 289 31038 
78 88 728 820 81 000 
38031 22 (100) 82 108 37 47 En) 
351 456 73. 518 23 44 69 87 890 
752 78 (100) 806 52 57 89 925 336 0 
143 (100) 205 40.0100 988 
51 63 65, 524 707 11 15 48 924 8 
69 78 715 80 


70 
4 


IEFLE 


— 2 


am 
2 „ 


. 


432 63 72 526 35 41 


764 867 915 46 74 504 64 82 604 24 30 705 3% 0% Mi, 
36025 (100) 94 7 214.68 432 95 559 87 635 63048 61 122 204 18 33 922 390 in 

809 51 89 _945 73 (100) 82 424.68 635 80.100) 710 54 6 0 . 
75 % 119 % 15 47 452 86 582 674040 C100) 59,54 108 600 5 15 fl 0 Pi 

742 895 95 506 9 16 48 67 95 600 9 15 1% 
38087 (100), 191 229 51 321 47 52 70 73 97 (100) 72 832 65. 903 52 


433 38 584 616 85 704 881 92 912 
0383 145 52 64 79 298 (100) 366 82 462 94 
538 650 771 92 931 77 


96 
40000 15 108 65 231 40 68 72 389 423 95 503 über den Gebrauch der 
70 73 82 85 601 14 (100) 51 87 765 


6 829 

860 79 996 97 (100) 

41005 18 96 127 223 68 304 47 81 97 (100) 411 
18 21 23 48 539 42 85 607 721 41 45 54 55 
845 51 927 (100) 58 91 

48035 276 316 (100) 19 52 68 84 85 459 570 
660 89 722 (100) 25 27 (100) 70 94 811 69 90 


643 56 96 
64 87 


45019 21 55 (100) 93 181 274 87 323 80 401 


600 7 20 (100) 24 86 715 97 802 17 20 56 916 


49 74 75 
252 56 (100) 88 308 15 85 
92 400 59 515 85 656 753 80 98 917 22 91 


mittels der Indianer, der Chen aus? 
608 = Ei a eee ie 


717 (100) 52 820 36 37 50 912 39 | Befönigung ſelbſt forgen kan 


N 
D. d. Mohren-Apotheke in Au 0 
die wissenschaftl. Abhandlg. Prof. Dr. Rh 
Coca-Pillen I, II u, 
(1 Schachtel 1 Thlr., prenss. Arznei sd AR 
Krankheiten der Atti — > 
dau II Organe des Nerve 


allgem. u. speciell. Sehwkeche- de 
wie über die glänzenden Eigensch. 5 


Für unſer Waaren- und Droguen ⸗ ohn 


ebildeten jungen Mann, welcher fir 


5 als iges | 


— — — — — 


Stadt⸗Theater. 


Mittwoch. Die luſtigen Weiber von 
Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 Atten. 


